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HOTEL REGINA
Stadtbekannt für
feinste KUche.

DINERSu. SOU ERS
sur commande.

Wiesbadener Bade - Blaft
Eur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 35.—, für das Vierteljahr
r |k. 10.50, für einen Monat Mk. 3.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 45.—,

14.—, Mk. 5.—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk. 1.—,
mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm 50 Pfg. :- :

Schrift - und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690.

■Organ der Stadtverwaltung-
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

,Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile 80 Pfg»
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 3.—, die 84 mm breite Reklamezeile an Vor-
zugsplätzen Mk 4.—, bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petitzeile Mk. 1.—>
für auswärts Mk. 2.—, Mk. 4.—, Mk. 5.— bezw. Mk. 2.50. Anzeigenannahme bis
10 Uhr vormittags . Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird

. ■- keine Gewähr übernommen . -» >./»■—

V 331. 26 . November 1920. 54. Jahrgang.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
k Staatstheater . Der Tanzabend , der die haupt-
■Ochsten Gesellschaftstänze von der Renaissance bis
'»!

Hotel
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^ die Neuzeit bringen soll , dürfte auch in weiteren
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i.'r gleichzeitig eine Entwicklung der Tanzmusik im
We der letzten Jahrhunderte geboten wird . Es

j/den ungefähr 30 verschiedene Tänze aus den sechs
EU grossen Epochen zur Aufführung gelangen.

Guicbets

ouverts ^

8h ä 6"

Alkalischen Kreisen grossem Interesse begegnen , da

Uraufführung im Staatstheater . „M i ca rem e“,
neueste Oper des durch seine „Schneider von

Vönau “ auch hier bekannten Komponisten Brandt-
wird morgen Samstag seine reichsdeutsche Ur-

dhrung erleben , nachdem es bereits in Wien über
"sie aufgeführt worden ist . Das einaktige liebens-
rdige Werkehen ist in durchaus lebensbejahendem

vr ®gehalten und als Apotheose des grossen „Lust-
j, 'Inders Karneval “ gedacht , welcher durch der.
i r°l°g “ unq den „Narren im Schell -enkleide “ sym-
jj-Alcrt wird und dessen Ruf an die „junge Frau “ des
‘ ckes denn auch nicht ohne Erfolg bleibt . Besetzt sind
v beiden genannten Partien mit Herrn Roffmann und
Nr * - . - -
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c. ln dem vom Kaufmännischen Verein ver¬
alteten Hochschulkursus über den Friedens-
11r a g von Versaille mit seinen wirtschaftlichen
Sen für das deutsche Volk fand am Mittwoch die
de  Vorlesung statt . Der für die Leitung des ganzen

ijj gewonnene Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Voelcker
v ' ankfurt a . M . sprach über die nach dem Versailler

abzutretenden Gebiete und die Abtretungs-
^ Af'niungen , sowie über die wirtschaftlichen Folgen
^Abtretung für Deutschland . Anhand einer kurzen
'iftik über das deutsche Wirtschaftsleben vor dem

Wusste der Redner einen klaren Überblick über
Folgen zu geben . Im besonderen sprach er

im Hinblick auf die deutsche Eisen - und Kohlen-

l- Iizei-PrLsi^
Krause.
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, *e'n Alfermann , während den „alten Herrn “ Herr
™is singt . Dirigent der Oper , die von Herrn Ober-
Jsseur Mebus inszeniert wird , ist Professor Schlar.

as Neueste aus Wiesbaden,
Vc

Industrie . Die Aula des Lyzeums am Schlossplatz war
wieder bis zum letzten Platze gefüllt.

— Rhein- und Taunusklub . Bei der morgen Samstag
stattfindenden Dekorierungsfeier ist der Anfang pünkt¬
lich auf l x/z  Uhr festgesetzt . Gesellschaftsanzug ist
erwünscht . Die gesellige Abteilung des Klubs hat eine
abwochslungsvolle und reichhaltige Vortragsfolge auf-
gestellt , den Besuchern des Festes steht ein angenehmer
Abend bevor . Gäste können durch Mitglieder ein-
geführt werden . , ,

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Deutsche Künstler im Ausland . Joseph

Schwarz  von der Staatsoper , der jetzt seine Gastspiel¬
reise nach Amerika  antritt , erhält von seinem
Impressario ausser der freien Reise für zwei Personen
ein Tagegeld von 500 Dollars und hofft bestimmt
darüber hinaus sehr gut zu verdienen . Der Konzertsaal
in Neu York , in dem Schwarz zwanzigmal singen soll,
fasst 3000 Personen , das macht bei einem Durchschnitts¬
preis von 6 Dollars pro Billett eine Einnahme von
18 000 Dollars . Schwarz wird ausserdem Grammophon¬
platten besingen , wofür er nicht nur grosse einmalige
Honorare für jede besungene Platte , sondern zehn
Jahre lang am Verkauf dieser Platten durch eine
Provision beteiligt ist . — Frau Hafgren - Dinkela
ist für die Festspiele in Madrid  und Barcelona ver¬
pflichtet und wird dort die „Ring -Brünnhilden “ und
die „Kundry “ singen.

BACHARACH
PELZE
ERSTKLASSIG.
PREISWERT.

— Wagner in Paris . „Eclair“ schreibt : Richard
Wagner ist in das Pariser Opernhaus wieder eingezogen.
Die „Concerts Pasdeloup “ brachten mit grossem Erfolg
einiges aus seinen Werken zu Gehör . Das Publikum
verlangte begeistert Wiederholung einzelner Stellen.
Der eiserne Vorhang der Opernbühne wird der be¬
gonnenen Belagerung wohl nicht lange widerstehen,
sondern bald für die wirkliche Aufführung der Wagner¬
opern in die Höhe gehen.

Kleine Nachrichten. Aus Anlass der 100. Wiederkehr
d«s Geburtstages des Tondichters Friedrich Lux hat der
„Mainzer Männergesangverein“', wie unser 1-Mitarbeiter uns
schreibt, eine „Friedrich Lux - Stiftung“  ins Leben
gerufen, deren Stammkapital 75 000 Mark beträgt. Lux
war jahrelang in Mainz als Kapellmeister und Chordirigent
tätig.

Die Deutsche Gesellschaft für Auslandsbuchhandei :n
Leipzig will zur Förderung der literarischen Beziehungen
zum Auslande eine eigene Zeitschrift .,1 ) a s deutsche
Buch“  herausgeben , deren erstes _lieft voraussichtlich in
der zweiten Hälfte des Dezembers erscheinen wird.

Sport.
— Rekordprei.se für Rennpferde. Bei der Vollblüterver¬

steigerung, die der Union-'Klub in Hoppegarten veranstaltete,
wurden wieder Sensationspreise gezahlt. Die vierzehn vom
Hauptgestüt. Graditz  ausgemusterten Pferde brachten
nicht weniger als 918 000 M., und für die von der Ankaufs-
kommission des Union-Klubs aus Österreich eingeführten
neun Stuten wurden 578 000 M. erzielt, Das Gesamtergebnis
der Auktion beträgt also 1 496 000 M. Die für die Graditzer
Pferde gezahlten Preise sind die höchsten, die bisher für aus¬
gemusterte Vollblüter des Hauptgestüts erzielt wurden. Die
Summen eigeben für die 13 Rennpferde den Rekorddurch¬
schnitt von 68 846 M.

Neues vom Tage.
— Internationaler Handelskongress in London.

Laut einer Meldung vom Hollandsch Nieuwsbüro wird
in London ein internationaler Handelskongress statt-
linden . Frankreich , Belgien , Holland , Schweden,
Deutschland , Deutsch -Österreich und wahrscheinlich
auch Italien werden vertreten sein.

Verantwortlicher Schriftleiter: W Müller , Wiesbaü « *
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wiihelmstrass. )

vorm. 10—11 Uhr Fernsprecher3690.

Staatstheater.
®Lortzings komischer Oper „ZarundZimmer-

ü“ gastierte am Mittwoch Herr Josef Burg-
‘«(t 7(®l vom Stadttheater Elberfeld -Barmtn als „Zar
H Den Kü'nstler haben wir erst kürzlich im
! *rt des Cäcilienvereins im Kurhaus als Konzert-
,: ';r  Von ganz ausserordentlichen Qualitäten schätzen

kvh. Hervorragend stimmliche Begabung , aus-
fry te> vornehm -gesangstechnische Kultur und warm-
"|(®es> nachdenkendes und nachdichtendes Ge-

,^ vermögen einigen sich bei ihm in seltener
' Als „Zar Peter “, einer sehr reservierten Rolle,

itz Gast allerdings nicht Gelegenheit gegeben,
0,lnen  ganz auswirken zu lassen . Um sich ein

(̂ rteii über seine Befähigung als Bühnensänger zu
( müsste man ihn in einer anspruchsvolleren Rolle

'Ci . Für den Beruf eines Bühnensängers bringt Herr
^mkel vor allem eine hochstrebende Figur mit.

erfreute er durch ruhige Vornehmheit , die
'sämtlich au ch mal zu heissem Zorn emporlodern.
,V ’ hnd er liess auch im Dialog die wünschens-

Deutlichkeit nicht missen . §o recht frei und wohl
V er  sich in der neuen Umgebung allerdings nicht

etl- Den gesanglichen Teil bot er in geschmack-
k j Ausführung und mit der ganzen Entfaltung
i\ f r'Sch und weich quellenden Organs . Mit dem
Ä sPielt ’ ich mit Szepter und Krön ’“ ersang er
;-tf Jmn Sondererfolg von grosser Eindringlichkeit.
?t)|ji.ö |lr gwinkel fand freundlichste Aufnahme bei dem

Als „van Bett “ half Herr Führsen (aus
hilfsbereit aus . Die andern Hauptrollen lagen

bei den Damen Haas und Müller - Reichel  und
den Herren Schorn , Kipnis , Nosalewicz und
Roffmann  in bewährten Händen . fz.

Strindberg in der Tribüne.
Ein verdienstvolles Beginnen der unter Leitung

Gustav Jacobis Stehenden „Tribüne “, weitere Kreise
des kunstliebenden Publikums auch einmal mit dein
nicht nur bei uns , sondern auch in seinem Heimatlande
so vielfach unverstandenen und deshalb arg verkannten
Schweden Strindberg bekannt zu machen . Dr . Hage¬
mann  sprach einleitend in längerem geistvollem und
äusserst anregendem Vortrag über Strindberg und sein
Werk . Er schilderte ihn , den grössten modernen
Dichter , als Wahrheitssucher und Wahrheitskünder , als
einen der interessantesten Menschen überhaupt , die je
gelebt . Seine Werke verdienten es — und diese Zeit
wird auch nicht mehr fern sein —, dass sie in die
europäischen Klassiker än hervorragender Stelle ein¬
gereiht wurden . Unser Staatstheater -Intendant zog
interessante Vergleiche zwischen den drei grossen
nordischen Dramatikern Björnsen , Ibsen und Strindberg,
von denen dieser den reinsten Typ des reinkünstlerischen
Menschen darstelle , und zwar als Schicksalsdramatiker,
als historischer und als Mysteriendichter . Strindberg
war der Schöpfer einer neuen Art der dramatischen
Gestaltungskunst , die in ihrer Art alles bisher Da¬
gewesene weit hinter sich lässt . In erbarmungsloser
Schärfe betrachtet Strindberg die Menschen , schonungs¬

los deckt er Schwächen und Leidenschaften auf , in
grösster Realistik und beispielloser plastischer Ge¬
staltungskunst stellt er sie auf die Bühne . Zum Schlüsse
seiner Darlegungen wandte sich der Redner , die
Stellung Strindbergs zur Frau  kurz streifend , mit
aller Schärfe gegen die landläufige Auffassung von
Strindberg dem „Weiberfeind “. Das sei Strindberg in
des Wortes eigentlichem Sinne nie gewesen . Als
Künstler habe er mit heisser Seele nach Menschen ge¬
sucht , die sein Schaffen verstünden , die bedingungslos
sich ihm unterordneten . Und solche Eigenschaften
setzte er vor allem bei den Frauen voraus . Aber auch
von ihrer Seite habe er bei Lebzeiten kein Verständnis
dafür gefunden , und so habe sich , ihm ganz unbe¬
wusst , eine tiefe Kluft zwischen ihm und den Frauen
aufgetan , und so habe ihn seine angeborene Neigung,
die Schattenseiten des menschlichen Charakters noch
ins Extreme zu verzerren , zu den Frauentypen geführt,
die seine Werke widerspiegelten . Den interessanten
und tiefgründigen Ausführungen folgte minutenlang
andauernder wohl verdienter Beifall des überfüllten
Saales . An ihn schloss sich die wohlgelungene Auf¬
führung einer Szene von Strindberg „Die Stärkere “, in
der in „Fräulein Y“ eine problematische Frauennatur,
wiedergegeben durch Frau Hummel , vor Augen geführt
wurde . Daneben „Frau X“, das liebende , fühlende Weib,
die Frau Versen mit grosser Wärme des Gefühls sprach.
Beiden Darstellerinnen ernteten starken Beifall . Es war
ein überaus wertvoller Abend . W.
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Wechselstube im Reisebüro Rettenmayer.
Bureau de change chez Rettenmayer Kaiser Friedrich-Platz 2.

Fin-  und Verkauf sämtlicher Gcldsortcn zu coulsnten
Bedingungen. 1

Ouvert
«72 - 672
Dimanche

11 1
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Ausflug mit dem BEurauto : 10 Uhr : Lorsbaclital.
: 1.30 Uhr : Wispertal , Assmannshausen oder 2.15 Uhr : Knem-
gan, Eberbach.

Pünktlich vormittags 10 */a Uhr:

öffentliche Probe
zu dem

IV. CykSus- Konzerte.
Eintritt : 2 Mark.

Die Plätze sind nicht numeriert.

Nachmittags 4 Uhr: Kein Konzept*

: pünktlich abends 7 1/? Uhr im grossen Saale:

IV. CykSus-Konzert
Leitung:

Herr Carl Schui *icht.
Solist:

Herr Edwin Fischer (Klavier).
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge;

2. Mozart : Cmceitantes -Quartett für Oboe, Klarinette,
Fagott und Hora mit Begleitung des Orchesters.

Soli : Die Herren : Ludwig Brückner (Oboe)
Valentin Grimm (Klarinette)
Bernhard Petersen (Fagott)
Walter Bonath (Horn ).

3. Brahms : Konzert Nr . 2 in iä-ilur für Klavier mit
Oi ehester , op. b7.

L Allegro non troppo.
II . Allegro appassiouato.

II1. Andante.
IV. Allegretto graziöse.

Herr Edwin Fischer.
Konzertflügel : Steinway & Sons,  Hamburg-

New-York. _
Alleinvertreter : Ernst Sch eilenberg,  Grosse

Burgstrasse 14, hier.
Ausabonniert bis auf Galerie Rücksitz : S.oO Mk. and einige

Parkettplätze.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

1, Mozart : Symphonie in D-dur.
I . Adagio. — II . Andante. III . Finale.

Staats - Theater,
Freitag , den 26. November.

Abonnement B.
Anatol

Fünf Einakter von Arthur Schnitzler.
In Szene gesetzt von Rudolf Hoch.

I . Die Frage an das Schicksal.  ,
Anatol . . Walter Stemb*
Max . Rudolf Hoch
Cora . hise Bull

2. Episode. . v
Anatol . Walter Stemb*
Max . Rudolf Hoch
Bianca '. '. . Emmy Sonne«**

3. Weihnachtseinkäufe. . t
Anatol . Walter Steinb*
Gabriele . . - - Thila Hummel

— 15 Minuten Pause . —

öJrektion Hi
^stspiel Ha

"Walter Steinl**1;
Rudolf Hoch
Helga Reimert^Wolfgang And

4. Abschiedssouper.
Anatol.
Max
Annie . . . .
Kellner . . . . . . . - - -

5. Anatols Hochzeitsmorgen. . ^
Anatol . Walter Storni
MqX . .Rudolf Hoch
Ilona . . . . . . „• Jutta Versen
Franz , Diener . " ’ . Friedrich P-ri**
Anfang 6 1/* Uhr. Ende nach 9ll*

Samstag, 7 Uhr : Zum ersten Male: „Micarörae “. AbonnewA
Sonntag , nachmittags Uhr : »Die Kose von » W

Aufgehobenes Abonnement.
Abends 7 Uhr: „Fra Diavolo “. Abonnement C.

mm
Jeder Fremde liest das „Ladedlatt•

331.

der hek

Ile sröu
Musil

1. HERTZ
LANGGASSE Nr. 20

MÄNTEL - KLEIDER • PELZE
KLEIDERSTOFFE - SEIDENSTOFFE
ELEGANTE MASS - ANFERT1GUNG FERNRUF Nr. 365  u. «470.

DRESDNERBANK
Umwechsiung

fremder Geidsorten.# Ausführung aller
bankmässigen Geschäfte

Annahme von Börsen- Kwaaß  1 \ Im \aa$  1 'Ä I«®» 1 \ S %i ’li 1 % Auszahlungen
Aufträgen. • auf Grund von

^UahlfarlwArmiptnnn Wi IH©1mstraSSe 34 Kreditbriefen u. Circularnoten
' Telefonanschlüsse für Fermrerkehi »» Wr SSvv . 5901 , S982 , 6003 , 5S04 , für Stadtverkehr .- Mir. 8905 , S90S , 5957 ^ 5903 ,: 5909 ._ _—

lederwaren Besichtigen Sie meine
undrer) Kofferhaus

firoße 10. Burgstp.
Parterrea. I.Etage. -12  Schaufenster.

Weihnachts-Ausstellungvon

Lederwaren
und |

Reise -Artikel
Sie erleichtern sich dadurch die Auswahl Ihrer Geschenke,

jmii .jfcin—

Montag ^ de
Nachmii

TA
■im J

* Eintritt : 20
^herheftehen (101

BetKhordt. Kaufmann&Ce
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
Nassauisclie Leinen -Industrie J . M. Baum

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.
Telephon Nr. 854. uu

Spezial -Abteihing:

Daraen-Wäsclie
Hervorragende Auswahl

,Alle  Preislagen

<($ 'Taghemden * BeinkiU
Nachthemden * Unterlaß
Unterrocke * TaiHenri®
Mat/nees * Kombination

Damen -Schiafanzüge
Wir /bitten um Beachtung unserer Sdmutenster Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse und unserer Ausstellung in der lanmisstrasse nahe dem Bering

Elegante Pelzneuhelten . B8HS 33 P1“ T
— _ _ _ ,

Zuschauerkart
Kartenverkauf r
Tischvorbestello

Bierstube
Pilsner Urquell

POTHS Langgasse 7
Telefon 6465

WeinrestauraijJ
Erstklass . Küche b  Rheing . Ge^

Hignon - Diele Telephon833Weber-
gasse 23

Gemütlichste Tee - und Weindiele.
Täglich 4 Uhr Tanz -Tee . Erstklassiges ICiinstlerkanzert.
SNSolict © JTrtüse . — A Avi t • !»**! f .

Original Bois
Holländische Likör-Stube 468ä

Rhesngauer Winzerstube
Telefon 15 WIESBADEN Bahnhofsir . 5

Gut gepflegte Rhein- und Moselweine
Weinhandlung — Verkauf ausser dem Hause.

T
O.W.WiRdschüdu.Frau

Adelheidstr . 33
Telephon 6010
Einzelunterricht

zu jeder Tageszeit,
Lexjons particuliers ä toute

heure du jour . rr-'754

Besidenz-Tbeater.
Direktor : Norbert Kapferer.

Ferusprefber 48.
Freitag , den 26 Nov. 1820

abends 7 Uhr.
Wer letxte Walzer.

Operette in 3 Akten von Julius
Brammer und Alfred Grünwald.

Musik von Oscar Strauss.
Spielleitung : Oberspielleiter

Eduard Biitz.
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Cafe —

BRUGG
5 Langgasse 5

Prima Kaffee Töglicb friseöß
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Nt . 33L

ick aal . ,
Walter Steinl
Rudolf Hoch
Else Bull

Walter Steiob «“
Rudolf Hoch
Emmy Sonnefl**̂

Walter Steinb * *
Thila Hummel

Valter Stern ***1
Rudolf Hoch
Helga Reimers ^
Wolfgang Andt'
orgen . .
Walter Stein ****
Rudolf Hoch
Jutta Versen
Friedrich Brät-

Sude nach 9 1/* ^

me 4*. Abonneine 0t.
#se ron Sta»

aent C.
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SIMPLIZISSIMUS
Sektion Heinrich Reintjes - Vornehmste Kleinkunstbühne Wiesbadens . Täglich abends TU  Uhr

^stspiel Harry Haupfmann Gastspiel Breco u. Devo Rose Gellen Otto Jülich
der bekannte Operetten -Komponist am Flügel das mondäne Tanzpaar die hervorragende Vortragskünstlerin der beliebte Rheinische Humorist

■ —  und das übrige phänomenale November -Programm . — — .

. In den Bäumen der I. Etage (Trocadero)Wgrösste Sensation Harry’s Jazz Band (Dieder in(DiesMn.
Musikal . Unterhaltung . der beste Trapp-Drummer Sehens würdig &eit Wiesbadens.

Kaiser Friedrich - Bad
Städtisches Badhaus und Inhalatorium ^ 1 - —

:Alle Bäderarten:
Badhaus I.Ranges
Trinkkur an der Adlerquelle

TAUNUS -HOTEL Vornehmes Maus Erstklassiges Restaurant
Rheinstrasse 19 Telephon 60 und 896

«92  Täglich Künstler - Konzert der Hauskapelle.

älung
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raren
rtiHß1

leink/eift'
fntertaift
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tim*
lern Berliner

Kontag , den 29 . November 1920.
Nachmittags von 4—6 Uhr:

h

iura
eing.

X s

TANZ-TEE
im kleinen Konzertsaale.

Eintritt : 20 Wik. (einschl. Tee und Gebäck)
berheftchen (10 Karten unpersönlich ! 165 Mk « einschl-

Garderobe.

Zuschauerkarte (Galerie ) : 5 Mk . (ohne Tee ).
Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.
Tischvorbestellungen nur im Kurhausrestaurant.

Städtische Kurverwaltung.

Daunen -Decken
lila, fraise, cerise, altgold, gold, stahlblau,

bleu, giftgrün
u . in neuesten Farbenzusammenstellungen

Beste Qualitäten!
Feinste Ausarbeitung!

Außergewöhnlich preiswert!

Steppdecken m tloZ  iss.-
Wolldecken 2£.- ,3Im7- si.-o
Deckbetten , Kissen,  M atratzen ,
Met allbetten , Bettfedern , Daunen

spSL Buch da hl
Wiesbaden, Bärenstrasse 4.

| K

^stkiassiges Spezialgeschäft in Spielwaren
n. Puppsnkönig

^ktrasse 9 Telephon 3495

iM
imenhüte g
nruf 6118 m
tirich £

torci
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neben dem Schloss. 722

csEacacarasN _ .WWWW»
l,0 5Bfeit die beliebte ugelsdK Kapelleg
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0
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Spieselsasse 5 D
Täglich ab 8 (Ihr abends.
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Jeden Sonntag 4 - Uhr:

TANZ-TEE.

EilbotengrOneRndler
1710 Telefon 1710

übernebm . alle vork . Transporte
v. Koff., Kisten , Gepäckstück , all
Art von u. zur Bahn , sowie das
Fahren v .Holz ,Kohl .u .Koks ,einz.
Möbelstücken u kompl . Umzüge
perFederrolle .lnh .Carl Ludwig,
ilittelstr . 3 a. d. Langgasse .988.

Odeoa-Theater
Kirchgasse 18 Tel . 3031

Der letzte Teil
des grossen Mia May -Cyklus

Die Rache der
Maud Fergusson

Drama in 6 Akten mit
Mia May und Hans Mierendorf.

Der Künstler
Reizendes Lustspiel.

Anfang 3 Fhr.

Kinephou-Theater
Taunusstrasse 1 Tel . 140

Das gewaltige Sittendrama aus
dem Mittelalter:

Das Frauenhaus von Brescia.
7 Akte; In den Hauptrollen:
Hedda Vernon, E. von Winterstein,

Emst Deutsch.
Ein Monumentalwerk , welches
in Berlin wochenlang ausver¬

kaufte Häuser brachte.
— — Gutes Beiprogramm . -
Musikal . ßegleitg . Hr . A. Rausch.
Spielzeit 8. 43m,  6 ' /*, 8>/< Uhr.

Walhalla-Lichtspiele.
Der grosse Erfolg:

Der Golem,
wie er auf die Welt kam.
Nach Begebenheiten aus einer
alten Chronik von Paul Wegener.

Symphonische Musik von
Dr . Hans Landsberger.

Reingefallen.
Lustspiel in 2 Akten mit

Arnold Rit *ck.

I „APOLLO“ I
Sc&walbacherstr. 51, Tel.829. WIESBADEN Direktion-. Franck&Bremond.
Sonn - und Feiertags Ab Freitag 26 . Nov . bis 2 . Dezember Sonn - nnd Feiertags
Matinee um 8 Uhr Täglich Matinde um 8 Uhr

Vorstellung : 4 Uhr , 6 llhr , 8 Uhr.

Manegerausch
Grosses Film -Drama in 6 Akten mit Esther Care na.

o Letzte Repräsentation von tfPKvoo-ooo f
Orchester Wolff.

DANCING
1. StockBALL

Samstags und Sonntags um 9 Uhr:
THE ORIGINAL PIGCADILLY FOUR

Der einzig richtige Jazz -Band.

DANCING
l . StockBALL

Ab 7 Uhr Allabendlich Im Ab 7 Uhr
Tanz-Diners CAPUCINES RESTAURANT Tanz-Diners
nnd Soupers Fester Preis : 35 IHark Bnd Supers

mit

THE ORIGINAL PIGCADILLY FOUR.

Mulls
Bier- Restaurant
Grosse Künstler -Konzerte
Unter Leitung bekannter Kapellmeister.
Wein-Klause a Wein-Diele

Elegant ausgestattete Räume. Vorzügliche Küche. Weine erster Firmen

s »a niaa a »M > » attaaaa « * a iM wia « n a aaaMaaanM> a ftaa * M * >Ma a (

(3 , Eberhardt , Hoftnesserschmied
Löuggatte 46 ❖ Wiesbaden ♦ Telefon 6183 ■

Spezial- Haus feinster Stahlwaren für Haus,
Küche, Kunst, Gewerbe , Sport und Toilette

- ------ Spezialität : Garienwerkzeuge eigener Arbeit ss=
Alle Reparaturen und Schleifereien werden fachmännisch ausgeführt, g

liiS»g « » t >VPVVVqVV9PVVV VVO PVqg VVVVOVV> VV9 V«V B1 W VVVCVVWIVV» «i£

Ir*

m ■

HOTEL „PRINZ NICOLAS“

Vomeiunes Restaurant
Diner-u.Souaerkanzerie

NICOLASSTRA ^ SE  29/31- J

Klein Europa
Tee- und Weinsalon

U

im

Europäischen Hof, Langgasse.
Täglich von 4'h Uhr an

— Konzerte - Tanz - Unterhaltungen. ——

Coiffeur Wilh.Müller
Wühelmstrasse 10

Hotel Metropole ■ (früher Vikfepria -Hotel)

Separate Salons für Herrenu. Damen
Spezialität

Haare körbenu.bleichen, Schönheitspflege,
Champomg, Ondnlation, Wanicare, Pedicure.

AUGUST HUMBROCK
FEINE MAASS-SCHNEIDEREI

in- und ausländische Stoffe am Lager
WIESBADEN

710 Webergasse 14 Telephon 841
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Adler , Hr . Kfin ., Koblenz
Alexander , Hr . Kfm ., Köln
Altmaler , Hr . Kfm . m. Fr ., Saarbrücken
Amann , Hr ., Hagenau
Ankelbaeh , Hr . Kfm ., Limburg
Appel , Hr . Hotelbes ., Ingolstadt
Ax , Hr . Kfm ., Karlsruhe
Banis , Hr .,
Barcel , Hr ., Calw
Baronoff , Frl ., Petersburg
Baumgarten , Hr . m . Fr ., Oberursel
Baurmann , Hr . Fahr ., Solingen
Bedke , Fr ., Darmstadt.
Gräfin Belewsky , Petersburg
Komtesse A. Belewsky , Petersburg
Komtesse . M . Belewsky , Petersburg
Blair , Hr . Kfm ., Frankfurt
Blum, Hr . Kfm ., Worms
v Boeh , Iir . Direktor , Mettlach
Böller , Hr . Bürgermeister , Bogel
Bohwewand , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Bordiert , Fr ., Berlin
ßorgzinner , Hr . Kfm . m . Farn ., LondonFremdenheim.
Bormann , Hr . , Kfm ., Kruft
Bosch , Hr . Kfm ., Würzburg
Bott , Hr .,

Grüner Wald
Grüner Wald

Hessischer Hof
Europäischer Hof

Schwarzer Bock
Hansa -Hotel

Reichspost
Zur Sonne.

Wellritzstrasse 49
International

Zur Sonne
Grüner Wald
Central -Hotel

Vier Jahreszeiten
Vier Jahreszeiten

Vier Jahreszeiten.
Prinz Nikolas
Hotel Jansen

Rose
Hotel Berg

Prinz Nikolas
Hotel Adler

Wenker -Paxmaipi
Grüner Wald
Grüner Wald

Hotel Vogel

Brande , Fr ., Brüssel
Braun , Fr ., Ludwigshafen
Bredt , Iir . Dr . phil ., Köln
Briggs , Fr . in . Jungfer , Warschau
Brüning , Fr ., Trier
Brunk , Hr . Fahrikbes . Dr . m. Fr .,
Bussas , Fr ., Berlin
Butterfield , Hr ., Koblenz
Buzdorf , Hr . ' Kfm ., Hannover
Car pp, Hr . Kfm ., Düsseldorf
Carstens , Hr ., Flensburg
Cerf , Hr . Kfm ., Metz
Cohn , Hr ., Berlin
Cohn , Hr . Kfm ., Berlin
Cohn , Hr . Kfm ., Nürnberg
Corna , Hr . Ing ., Paris
Denbe , Hr . Kfm ., Essen
Dippon , Hr . Kfm ., Ulm
Dümler , Hr . Kfm ., Höhr
Eberle , Hr . Stadtbaumeister , Zürich
Eckardt , Hr . Ing ., Dortmund
Egerrnann , Hr . Kfm, , Berlin
Eisen , Fr ., Neu York
Eller , Er ., Nürnberg
Engels , Hr . Direktor m. Fr ., Köln
Erhardt , Hr . Kfm ., Duisburg
Erpelt , Hr . Kfm ., Köln
Essig , Frl ., Zabern
Feigen , Hr ., Herschbach
Fiderer , Frl ., Tützing
Fink , Hr . Rechtsanwalt , Köln

Hessischer Hof
Evangel . Hospiz

Wiesbadener Hof
Rose

■Schwarzer Bock
Dortmund Kaiserhof

Hotel Nassau
Hotel Nassau

Zur neuem Post
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Park -Hotel

Grüner Wald
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Palast -Hotel

Grüner Wald
Hotel Viktoria

Spiegel
Hotel Adler

Grüner Wald
Prinz Nikolas

Hessischer Hof
Hotel Berg

Hotel Nassau
Grüner Wald
Grüner Wald

Evangel . Hospiz
Zur Stadt Biebrich

Hainerweg 4
Schwarzer Bock

Fischer , Hr, , Saarbrücken Evangel . So* .
Fricke , Hr . Fahrikbes ., Berlin Hotel "
Friedländer , Hr . Grosskfm . m. Fr ., Hamburg .Wj
Fritsch , Frl ., Oberstein Grüner ^
Geiger , Frl ., Breslau Hessisch ® g
Geldmacher , Hr . Kfm, , Bad Homburg Grüner
Gerber , Hr . Rent . m . Fr ., Krefeld . aB!i

Fremdenheim Wßnker -PaS 11 „
Gertner , Hr . Fahrikbes ., Posen Hotel Nâ .,
Görres , Frl ., Neuss „ rnlK,r;J5
Goldmann , Hr ., Leipzig “ -r0 X- •
Goldschmidt , Hr . Fahr ., Erfurt Grüner ^
Gontier , Hr . m . Begl ., Strassburg Europäischer ■
Gottschalk , Hr . Kfm ., Köln . . . Hotel
Greifenhagen , Hr . Direktor , Wesel Grüner ;
Greisbacher , Hr . Hotelbes ., Bad Reichenhall ' Hansa-
de Gruiand , Hr . m . Fr ., Bonn
Guttmann , Frl, , Worms
Haertl , Hr . Prof . Dr . in . Fr ., Kissingen
Haertl , Hr . Finanzrat , Rosenheim
Haertl , Hr ., Rosenheim
Hahn , Frl ., Paris
Hallo , Hr . Kfm ., Würzburg
Hamlet , Hr . Kfm ., Bonn
Hasting , Fr .,
Hauser , Hr ., Stuttgart
Hawner , Hr . Kfm . m. Fr ., Saarbrücken
Ileerner , Fr ., Berlin
Flehsinger , Hr . Kfm ., Beifort
Heide , Fr . Fahr, , Berlin

COGrl
sämtliche

Hessischer
Hotel , VGrüner

Grüner
Grüner %
Hotel

zur
Hessischer *>,

Regina^
Grüner

Schalter
geöfinet

von
8—6 Dhr.

Bankkommandite CARL ROCH & Go.
(Kommandlte der Deutsohen Effecten - und Weohsel *Bank , Frankfurt am Main .)

Mainz ^ Wiesbaden
Bahnhofstrasse 3. Wilhelmstrasse 43 (Botel Kaiserbad, Cafe Lehmann)

Telephon ßOO, 4433, 4434. Telephon 5829 und «830.
Erledigung sämtl . bankmäßigen Geschäfte , XJmwechslung fremder Getdsorten, Kreditbriefe.

+ Change + B8rsenausfUhrung ©n * Exchange ♦
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*e und besonders
äderen Beliebtheit

haben die n
p en und sie nehi
v Schlager aus df
■"Oren. Ein solc
gossen Kurhauss

Dienstag , den 30 . November 1920.
Pünktlich abends 3 Uhr im grossen Saale:

Sonder -Konzert
Wiesbadener Lehrer-Gesangverein

Leitung : Herr Fritz Zech.
Städtisches Kurorchester

Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

J . Rheinberger
Chorvorträge:

1. Das Tal des Espingo . . . .
Ballade mit Orchesterbegleitung.

2. a) Die Ablösung . . . . .
b) Walpurga.

3. a) Es stehl ein Lind’ . . .
b) Aus der Jugendzeit . . .
c) Das stille Tal . . . . .
d) Der Jäger aus Kurpfalz .

Bearbeitet von Othegraven.
Eintrittspreise:  Nichtabonnenten 3 Mark.

H. Hutter
F . Hegar
Volkslied
R. Radecke
Volkslied
Volkslied

Zuschlagkarte für Abonnements - u. Kurtaxkarteninhaber:I Mark.

(Die Plätze sind nicht numeriert )
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne  Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

Aula des Lyzeum I , um Schlossplatz
Sonnabend , den 27 . November

abends 8 Uhr pünktlich

Lichtbilder-Vortrag
über

Ceylon

□
El□□□□□□
□

□

(Originalaufnahmen)
des Herrn Architekten A . Schellenberg.

Eintrittskarten beim Pedell und an der Abendkasse.
Preis 3 Mk . 900

BIumen -Haus
Tafelobst Tafelobst «PAUL WARKENTIN

1 Goldgasse 1
Blumen-Ausstellung, täglich das Neueste , verbunden
771 mit feiner Binderei.

L’ancienne Maison de Paris
ADOLF SCHIFFER
43 rue d’Eglise 1 rue LongueWIESBADEN

Telefon 1547
FOURRURES

Transformations Reparations
CHAPEAUX

üäeinliifluse„HOHHEHHOt
Sonnabend , den 27 . Novbr .:

Grosses Brettl -Fest
zur Feier des einjährigen Bestehens der Weih
klause , verbünd, mit Ehrenabend für den allbelieW®®

Kapellmeister und Direktor
Toni Fluss

Kurverwaltung be
Anni Sutter , A

C? acn  und Hellm
Tatnm besteht aus
Soli und Duette

>„Rastelbinde
WE > „ Der 1
v^ul“ zum Vortr
u Teile die ei

%er<‘

. fk‘rlein fein “ zur
hat bereits lei

Amtliche Personenwagen:
Theater-Kolonnade und am Kochbrunneih
ME ' Wiegegebühr : 40 äPlfj.

Städtische Kurverwaltung.

’k' Dienstag is
Wiesbadi

suchen Kurorch
beträgt 3 Mk.

tlements- und
?-u 1 Mk. aus;

L *u den von Dez

k k die beiden Intel
k Und des Schal

lijpemann . und Weit
E früh um 1 10 '

■tbüro und endigt

Monopol-Theater
Wilhelmstr. 8 Telel. 598

Die3 Tänze
Der jÄary WilforD

Grosser Abenteurerin m
in 6 Akten.

Tn der Hauptrolle:
Erika Glässner.

Lustiges Beiprogramm.

Stanford#6
in Hotels , C^ 9’

Wirtschaften

Wiesbadener

mstnachricl
>L Klassikerabende
Ijj 'TCJJ VUli IltZ. habenden stattlin

Liederat
H Saale des Ziv

:ch
r - A b e n d
e n Sänge

C ' Die Künst
” ^ Opranstimme
’tlirt. ^er  Mittellaj

"‘hi Klangreiz

Amtliche Veröffentlichungen.
Bekanntmachung

Rückführung von zurückgelassenem Gepäck und Nachlaß ehemaliger
französischer und belgischer Kriegs - und Zivilgesangener.
Die ehemaligen Arbeitgeber von französischen und belgischen

Gefangenen werden hiermit ausgefordert , noch in ihren Hönden
befindliches Eigentum solcher Gefangener ^ dem Unterzeichneten
Städtischen Arbeitsamt , Dotzheimer Straße Nr . 1 , binnen 14 Tagen
vom Erscheinen dieses Aufrufes ab anzumelden.

Wer den Besitz von Gepäckstücken , Geld oder Wertsachen vor¬
sätzlich verschweigt und nicht zur Anmeldung bringt , macht sich der
Iliitcrjä . lagnng , derjenige , der von dem Vorhandensein Kenntnis
hat und dies nicht zur Anzeige bringt , der Hehlerei schuldig.

Die Anmeldung mutz für jeden einzelnen Gefangenen aus
^besonderem Blatt erfolgen und enthalten:
** 1 . Äamen , Stämmlager und Nr . des ehemal . Kriegsgefangenen,

Truppenteil desselben und möglichst Wohnort desselben;
2 . Angabe , ob er als Gefangener entlassen , entwichen oder

veistorben ist;
ü n>öal !chst genaue Angaben über die Beschaffenheit des zurück-

aelussenen Gepäcks <z. B . Handkoffer , Kiste . Sack , Paket ) ;
4. das Gewicht jedes einzelnen Gepäckstückes.

Bei zuiückaelasscnem Geld ist anzugebcn , welche Betrage m
deutschem oder in ausländischem oder in Keiegs ^esangenen -Geld
vorhanden sind . Bei zurückgeiaffenen Wensachm r,t jede einzelne

^ " Elwa vornden Gestmgenm selbst bereits verpackte Gepäckstücke
dürfen nicht geöffnet werden , dagegen muß der jnhalt etwaiger

Vor - und Zunaine ke-utUch unterschrieben . sem und strnen Wohnort
mit Straße und Hausnummer enthalten ._

Diese Anmeldungen werden vom Städtischen Arbeitsamt der
Jnspetlion der Kriegsqesangenenlager Frankfurt a . Ai ., Hochstr . 18
übersandt . Die Inspektion wird sich mit jedem emzetuen ehe¬
maligen Arbeitgeber unmittelbar in Verbindung fetzen und bezugt.
Verpackung . Bezeichnung und Abseudung genaue Anweisung geben
sowie die dazu erforderlichen Postpaketadressen , Postanweisungen und
Gutscheine sür frachtfreie Gepäckbeförderung ordnungsgemäß aus-
gefüllt den Arbeitgebern zusenden.

Wiesbaden,  den 22 . November 1920 . • . ,748Städt . Arbeitsamt.

©elawKlrtüdlKMfl
Die Geschäftsräume des städt . Holzamtes sind ab Montag

den 29 . d . Nits von Rheinstraße 22 (früher Rheinhotel ) nach
Grabenstraße I (Ecke Marklstraße ), 1. Stock , verlegt.

Wiesbaden,  den 25 . November I92A 758Der Magistrat.

C - wie Tor
S ? ‘Ung etc. 1«
i) ^ Hstgerechte
’l Lieder

sowie Schaustellungen von Gymnastikern , Taschensplel ^ " ' ^
künstlern , Bauchrednern und ähnlichen Belustigungen.

Die steuerrechtlich haftbaren Personen werden " .
unversteuerter derartiger Veranstaltungen auch strai t
antwortlich.

Nach einem Beschlüsse des Magistrats vom 2Nach eineni Beschlüsse des Magistrats vom ^
1911 können sich die Wirte re. gegen strafrechtllcye^ 0u , )t#
m>a nfiirrpu Norslüristen während der diestährlgen^.^ AM

Brkanntmacki « ns
betr. Darbietung von Belustigringen während des

Andreasmarktes 1920.
Nach den Bestimmungen des 8 8 der Ordnung betr . die Be>

steuerunq von Lustbarkeiten im Bezirke der Stadt Wiesbaden
vom 12 .' März 1920 haften für die Zahlung der Abgaben die
Veranstalter der Lustbarkeit und diejenigen Personen oder Ge¬
sellschaften , welche ihre Räume oder Plätze zur Abhaltung der
Lustbarkeit hergeben und die Eigentümer der Räume und Plätze
als Gesamtschuldner.

DieS gilt z. B . auch für das vorübergehende (hansiermätzige)
Spielen auf Drehorgeln , Gitarren und dergleichen Instrumente,

aus obigen Vorschriften während der diesjährigen
tage (vom Abend des 1. Dezember bis / /uschl - °
3 . auf 4'. Dezember d. Is .) durch Zahlung $
schützen . Diese Abfindung ist für den bevorsteye ' j#
markt auf 10 Ji.  festgesetzt worden . ochE /

Die steuerrechtlichenBestimmungen über die 'fafr' #;
Lustbarkeitssteuer bleiben durch diese Abfindung ,
sind insbesondere Darbietungen fest engagierter
in die Abfindung nicht einbegriffen, daher von )
zumelden und tarifmäßig zu versteuern.

Wiesbaden,  den 22 . November 1920.
74g Städtische

^sen Musso:
.. .̂ brachte sie e:
v. !cH das ..F.
.̂ gsvollen

?!4e w/ .iw.., »Wiegenhei
, n an . Re
;̂ ,j)Waldeinsan- j. ‘ atz , am leid

»V le ganze Reih
, ,rgfältiger Sch
L,1"1' und da 1
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Sprache nich

Äer bekam
5t gönnte. Dii

^icht fehlen.
iü! lcil  Herr J a
vken. seinem !

Wiesbadener Nachrichten-

bauamts
Stadt . Straßenbauamt . Die Büros d^ Ehsuhr,.

i,  einschl StraßmreintgiMg und Hausmu f-jamts , einicyt © traBenreuugmiy nuu . 0C “-
im Rathaus , in der Dotzheimerstraße 1 und m v ^
untergebillcht waren , befinden fich vom 2» :
Rheinstraße ' 22  lehemaL ges Rheinhotel ) 2 . Sto ck-

Werantwortlicher Schriftleiter : W. MüH ^r,

Druck von G* r 1 Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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